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m i e r mit 7800 M. den hösten Preis. Für Courbets „Win¬ 
terlandschaft“ gab es 4100 M., für ein schönes Pfirsichstilleben 
von Renoir 4600 M. Henners „Fabiola“ war um 3000 M. 
nicht gerade billig, während das „lesende Mädchen“ von 
Israels um 4000 M. einen angemessenen Preis erreichte. 

(Versteigerung bei Hugo H e 1 b i n g.) Bei der 
am 1. und 2. Juli in der Galerie Helbing in München ab- 
gehaitenen Versteigerung wurden erzielt (in Mark): 

Fayence. 
7 Rundes Cabaret. Nürnberg. 2. H. 18. J. 120 

12 Sechstüllenvase. Nürnberg. 2. H. 18. J. 100 
23 Kreußener Schraubflasche. 17. J. 30 

Porzellan. 
25 Schäferpaar. Alt-Frankenthal. 55 
28 Stockgriff. Meißen. 18. J. Io0 

Metall. 
40 Sabbathlampe. Messing. 70 
52 Zwei Zinnplatten. Augsburg 1712 92 

Waffen. 
53 Landsknechtsschwert. Deutsch. I. H. 16. J. 365 
58 Schiavena Schwert. Ende 16. J. 92 
71 Turnier-Helm. Eisen. Renaissance 130 
72 Paar Kampfhandschuhe, sog. „Deutscher Reiterhand¬ 

schuh“. Eisen. Anf. 17. J. 130 
74 Jagdgewehr. 17. J. 105 

Silber. 
81 Besteckständer. Meistermarke E L ? Augsburg 1753/55 110 
83 Huilier. Gestell Silber. Louis XVI. 270 
91 Besteckgarnitur. 36 Stück. Silber vergoldet. Deutsch. 

Um 1850 98 
95 Ring. Gold. Frühbarock 95 

Orientteppiche. 
106 Knüpfteppich. Anatolien. 246:128 cm. ' 415 
107 Paar Kelims. Kleinasien. 330 : 86 cm. 110 
109 Knüpfteppich. Kis Yordes. 182 : 108 cm. 210 
110 Großer Gebetsteppich. Kula. 18. J. 288: 155 cm. 1020 
119 Knüpfteppich. Kabristan. 108:155 crn. 205 
121 Knüpfteppich. 275:125 cm. 360 
137 Länglicher Knüpfteppich. Hamedan. 363:94 cm. 240 
150 Knüpfteppich, Buchara. 208:168 cm. 670 
151 Knüpfteppich. Buchara. 164:127 cm. 300 

Ostasien. Tang-Plastik (Grabbeigaben). 
168 Pferd mit Sattel. 125 
173 Reiter zu Pferd 175 
200 Stehende Dame 70 
205 Torwächter 26 

Frühkeramik und Porzellan. 
234 Kleine Flaschenvase. Kien-lung-Zeit 17 
237 Kleine Vase 15 
241 Vase. Famille-rose-Dekor 22 
242 Flaschenvase. China. Typ der Sung-Zeit 80 
262a Teller. China 28 

Arbeiten in Bronze. 
268 Balustervase. Ming-Zeit 60 
270 Kessel. Sung-Zeit 105 
273 Stehende Figur. Bronze. Ming-Zeit 25 

Möbel. 
301 Halbschränkchen. Nußbaum. Italien. Barock 270 
304 Konsoltisch. Süddeutsch. Um 1725 200 
305 Aufsatzsekretär. 1. H. 18. J. 235 
306 Schreibsekretär. Süddeutsch. (Würzburg.) Um 1750 1610 
315 Paar Eckkonsoltische. Louis XVI. 105 
325 Armsessel. Mahagoni. Empire 225 
326 Kommode. Mahagoni. Empire 225 
336 Zwei Stühle. Louis XVI. Stil 48 

Gemälde. 
381 Kreis des Canaletto. Der Markusplatz in Venedig 1530 
398 Flämisch. 17. J. Vision eines Heiligen 165 
400 Flämisch. 17. J. Blumenstück 335 
430 R u i s d a e 1. Landschaft 3000 
437 Trevi.so. Gekrönte Madonna als Beschützerin 

Bolognas 690 
PI a s t i k. 

452 Süddeutsch. (Donaugebiet.) Um 1420. Maria mit dem 
Kinde 760 

454 Werkstatt des Veit Stoß. Corpus Christi 1090 
457 Schweiz. Um 1600. Buttenmann und Buttenfrau, 

Holzstatuetten bemalt 500 

(Versteigerung der C I a ws o n - B i b 1 i o t h e k.) 
Bei Anderson in New York kam die große, hauptsächlich 
die Elisabetanische und frühe Stuartzeit umfassende Bibliothek 

von John D. Clawson zur Versteigerung. Die 926 Lose die¬ 
ser Sammlung brachten zusammen 642,687.5 Dollars (was 
mit Ausnahme der berühmten Bibliothek Robert H o e, die 
1911/12 für rund 2 Millionen Dollars versteigert wurde), den 
höchsten Erlös darstellt, der bisher in den Vereinigten Staa¬ 
ten für eine Bibliothek erzielt worden ist. Mehr als zwei Drit¬ 
tel des gesamten Angebots gingen um den Preis von 447,500 
Dollar in den Besitz der New Yorker Antiquariatsfirma 
Rosenbach über. Den höchsten Preis erzielte die Erstaus¬ 
gabe von M i 11 o n s „Comus“ mit 21,500 Doilar; dann kam die 
Erstausgabe von Shakespeares „Viel Lärm um Nichts“ 
mit 21,000 Dollar, dann die von Gowers „Confessio Amon- 
tis“ mit 20,000 Dollar. Auch einige weitere Shakespeare-Früh¬ 
drucke erzielten hohe Preise, so „Troilus und Cressida“ von 
1609 11,000 Dollar, „The Tragoedy of Othello“ von 1622, nach 
der Angabe des beibehaltenen von den fünf vorhandenen 
Exemplaren dieser Erstausgabe des berühmten Stückes, 10,700 
Dollar. 

(Spitzwcg-Fälschungen.) ln der Schweiz sind 
jetzt mehrere Fälschungen von Bildern Spitz wegs festge¬ 
stellt worden. Ihr Ursprung geht wohl noch auf die berüch¬ 
tigten Fälscher in Hamburg zurück Es sind sehr geschickt 
gemalte freie Komposition, mehr im Geiste Spitzwegs gehal¬ 
ten ais Kopien. Auch dieser bedauerliche Fall wäre zu ver¬ 
meiden gewesen, wenn nicht, wie bei dem Hamburger Prozeß 
unberufene Experten sogar mit amtlichen Echtheitsdokumen¬ 
ten geholfen hätten, die Wirksamkeit der Fälscher zu unter¬ 
stützen. 

AUSSTELLUNGEN. 
Berlin. Böllstein & Puppel. Giambattista Piranesi. 
Dresden. Internationale Kunstausstellung 1926. 
— Neue Kunst Fides. Jusout Abbo, Plastik, Aquarelle. 
Düsseldorf. Kunstausstellung auf der „G e s o I e i“. 
— Galerie Flechtheim. Neue Bilder von Rudolf, 

Levy und V 1 a m i n c k. 
Hamburg. Galerie Commeter. Deutsche Maler des 19. 

Jahrhunderts. Ein Querschnitt deutscher Malerei von C. D. 
Friedrich bis Max Liebermann. Ferner Werke von E. Munch, 
Corot, Daubigny, Renoir und Utrillo. 

Leipzig. Kunstverein. Plastik und Gemälde von Karl 
Burckhardtf, Plastik und Zeichnungen von G. H. Wolff- 

Stuttgart. Kunstbaus S c h a 11 e r. Gesamt-Ausstellung 
Otto D i x. 

Venedig. Internationale Kunstausstellung. 

AUKTIONEN. 
Anfang September. Berlin. Jac. Hecht. Eröffnungsver¬ 

steigerung in den neuen Räumen Charlottenburg II, Kant- 
Straße 162. Beiträge aus Berliner Privatsammlungen. Mittel¬ 
alterliche Holzplastik, Gemälde, Gobelins, Porzellane. 

7. September. München. Hugo H e 1 b i n g. Oelge- 
mälde moderner Meister. 

23. und 24. September. Aachen. Ant. Creutzer. Nach¬ 
laß des Justizrates Dr. Jannssen (Aachen). Gemälde alter 
und neuer Meister. Antiquitäten aller Art, Teppiche, antike 
Möbel. 

Ende September. Berlin. Jac. Hecht. Französisches Stil- 
Mobiliar, Gemälde, Porzellane, Perser und Aubusson Teppiche. 

Ende September. München. Hugo H e I b i n g. Antiqui¬ 
täten, alte Gemälde, Plastik, ostasiatische Kunst. 

Herbst. Dresden. Emil Richter. Gemälde, Handzeich¬ 
nungen, Antiquitäten, Möbel, Porzellan, Fayencen, Gläser, Zinn, 
Waffen, Uhren, Teppiche, Holzschnitzereien u. a. aus Privat- 
und anderem Besitz. 

Oktober. Freiburg i Br. A 11 k u n s t G. m. b. H. Große 
Zinnsammlung eines süddeutschen Sammlers. 

Mitte Oktober. Wien. Dorotheum. 372. Kunstauktion. 
16. Oktober. Berlin. Hollstein & Puppel. Eine fast 

vollständige Sammlung von Radierungen D. Chodowieckis 
Oktober. Frankfurt a. M. I. B a e r & Co. Sammlung von 

Wiegendrucken. 
Ende Oktober. Aachen. Ant. Creutzer. Meister der 

niederländischen und vlämischen Schule, Romantiker, Anti¬ 
quitäten. 

Wegen der Stille auf dem Kunstmarkt erscheint 
die nächste Nummer der „Internationalen Sammler¬ 
zeitung“ erst gegen Ende August. 


